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Gründung der
Freiwil I igen Feuerwehr

Die Cründung der Freiw)iligen
Feuerwehr Neckarsulm geht auf
das Jahr t86z zurück. Die Stadt
zählte z5oo Einwohner. Friedrich
Cottlieb Ziegle6 Besitzer der Zie-
gelhütte in Neckarsulm, weist in
einem Schreiben am 18.oz.186z
den Cemeinderat und Bürge-
rausschuss auf die Notwendig-
keit dieses ,,zweckmäßigen ln-
stitutes" hin. Cleichzeitig erläu-
tert er wie die zu bildende Feu-
erwehr, organisiert sein soll. Mit
4r Unterschriften und einer vor-
lä ufigen Feuerlöschord n u ng
versehen, geht das Schreiben
an den Cemeinderat, der sich
zunächst nur zögernd mit die-
ser Angelegenheit befasst, sich
dann jedoch bereit erklärt, unter
bestimmten Voraussetzungen
Beile, Ceräte und Seile anzu-
schaffen. Die sonstigen erforder-
lichen Cerätschaften einschließ-
lich der Helme werden zunächst
selbst beschafft. Durch Erlass
des Königlichen Oberamtes im
Jahr r883 wird schließlich die Er-
richtung von freiwilligen Feuer-
wehren angeordnet. lm Novem-
ber desselben Jahres entschlie-
ßen sich Cemeinderat und Bür-

gerausschuss, eine neue Feu-
erspritze, Rettungsschlauch
und sonstige Ausrüstungsge-
genstände anzuschaffen. lm
März 1864 werden neue Sta-
tuten erlassen und von der Kö-
niglichen Kreisregierung geneh-
migt. Mittlerweile ist die Feu-
erwehr endgültig konstituiert.
lm Jahr t864 besteht das Feuer-
wehrkorps aus einer Kompanie
mit 4 Zügen. Das Korps ist mi-
litärisch gegliedert mit Offizie-
ren, Unteroffizieren und Mann-
schaften versehen. Eine Dienst-
ordnung mit 7t Paragraphen re-
gelt die Dienstpflichten.

lm Jahr r887 wird die allgemeine
Feuerwehrpflicht für alle männ-
lichen Einwohner vom r8. bis
25. Lebensjahr angeordnet. Der
Mannschaftsstand der Feuer-
wehr wird auf 35o Mann festge-
setzt und das ganze Korps in 8
Züge eingeteilt.

Das 5ojährige Jubiläum

Vom 6. bis 8. Juli rgrz feiert die
Freiwillige Feuerwehr Neckar-
sulm ihr 5o-jähriges Bestehen.
Dazwischen liegt der Bau der
Wasserleitung im Jahr 1899,
womit erstmals eine geregel-
te Wasserversorgung der Wehr
gewährleistet ist. Diese wesent-
liche Verbesserung der Lösch-
wasserversorgung hat auch ei-
ne Neueinteilung der Feuer-
wehr zur Folge. Nach den Sta-
tuten vom 24. August r899 be-
steht die Freiwillige Feuerwehr
aus einem Stab mit ro Mann so-
wie aus 6 Zügen. Der Cesamtbe-
stand der Feuerwehr beträgt zu
diesem Zeitpunkt z7o Mann.

Anschaffung einer Kraft-
fahrspritze

lm Jahr r919 wird die erste Mo-
torspritze (mit Pferdezug) ange-
schafft. Am zo. November r9z9

fasst der Cemeinderat der Stadt
Neckarsulm den Beschluss, eine
Kraftfahrzeugspritze zum Preis
von 37.5oo Reichsmark anzu-
schaffen. Die Spritze wird am 8.
August r93o geliefert und über-
nommen. Durch die Anschaf-
fung und den Einsatz der Kraft-
fa h rzeugs pritze ist eine Ande-
rung der Satzung und Dienst-
vorschriften sowie der Feuer-
meldeanlage erforderlich. Die
Weckerlinie wird in 3 Abtei-
lungen eingeteilt und ein Be-
reitschaft sd ienst ei n gefü h rt.
Am 3. und 4. Juli tg37 feiert die
Freiwillige Feuerwehr Neckar-
sulm ihr 75jähriges Bestehen.
Aus Anlass des Jubiläums findet
eine groß angelegte Hauptü-
bung auf dem Marktplatz statt,
bei welcher erstmals Schaum
eingesetzt wird.

Die Kriegsjahre

lm Jahr r939 werden die wehr-
pflichtigen Männer aller Alters-
klassen, darunter viele Feuer-
wehrmänner zum Wehrdienst
einberufen. Die älteren Feuer-
wehrkameraden füllen die Lü-
cken aus und werden ab dem
Kriegsjahr ry42 von Jugend-
lichen unterstützt.lm lahr 944
wird eine weibliche Löschgrup-
pe gebildet.ln den ersten Kriegs-
jahren müssen sich die Feuer-
wehrmänner bei jedem Flieger-
alarm im Cerätemagazin,,Klei-
ne Kelter" in der Rathausstra-
ße einfinden und einsatzbereit
sein. Von 1943 an, als die Luft-
alarme stetig zunehmen und die
Stadt mit einem Luftangriff zu
rechnen hat, werden die Feuer-
wehrfahrzeuge auf Abstellplät-
ze am Stadtrand einsatzbereit
gehalten. Die ersten größeren
Kriegseinsätze hat die Feuer-
wehr im Oktober D41und April
ry44 in Lauffen. Am 24. April
944 werden die Neckarsulmer

lndustriebetriebe ^)m ersten
Mal angegriffen und mit Brand-
und Sprengbomben beworfen.
Neben den Werksfeuerwehren
ist die Freiwillige Feuerwehr vor
Ort bei den Löscharbeiten da-
bei. Beim Luftangriff am ro. Sep-
tember ry44 auf die Stadt Heil-
bronn leistet unter den ande-
ren Wehren auch die Freiwilli-
ge Feuerwehr Neckarsulm Hil-
fe. Bei der Zerstörung der Heil-
bronner Altstadt am 4.Dezem-
ber 944 ist die Feuerwehr Ne-
ckarsulm mit 4 Löschfahrzeu-
gen und 4o Männern im Einsatz.
Am r. März 945 wird die Stadt
Neckarsulm zerbombt. Das Feu-
erwehrma gazin,,Kleine Kelter"
wird total zerstört. Die Lösch-
fahrzeuge können gerettet wer-
den. Während der Kriegshand-
lungen vom 1. April bis r3. April
ry45wird ein Teil der Fahrzeuge
in der Cemeinde Lennach unter-
stellt. Durch Artilleriebeschuss
geht ein Fahrzeug verloren. Un-
ter schwierigsten Bedingungen
erfüllt die Feuerwehr ihre Auf-
gabe bei den Bränden in der
Stadt.

Wiederaufbau der
Feuerwehr seit l945

Am r. Dezember r945 konstitu-
iert sich die Freiwillige Feuer-
wehr der Stadt Neckarsulm im
Sitzungssaal des Rathauses neu.
Feuerwehrkommandant wird
Architekt Wilhelm Chardon. Der
Mannschaftsstand wird auf 4o
Mann festgesetzt, die Wehr in
z Züge,,Nord und Süd" einge-
teilt. Das gerettete Cerät wird
instand gesetzt und in Betrieb
genommen. Als behelfsmä-
ßiger Unterstellraum dient der
so genannte ,,Eselstall" bei der
Schlosskelter. Nach dem Wie-
deraufbau des Brandhauses an
der Urbanstraße in den Jahren
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t948 und :94gwird dieses Haus
r95o in Betrieb genommen. Am
26. Februar 948 wird das erste
Tanklöschfahrzeug TLF 15 von
der Firma Magirus in Ulm über-
nommen und in den Dienst ge-
stellt. lm Jahr :957 w,rd ein wei-
teres Tanklöschfahrzeug der Fir-
ma Bachert in Bad Friedrichs-
hall angeschafft. Am tr. Juli t955
kann die erste Magirus Kraft-
drehleiter DL z5 von Klöckner-
Humboldt-Deutz übernommen
und in den Dienst gestellt wer-
den. Kommandant ist in den Jah-
ren 1950 bis 1954 ist Viktor Eberl.

toojähriges Jubiläum

ln den folgenden Jahren wird
die Ausrüstung erheblich ver-
bessert, so dass die Freiwillige
Feuerwehr Neckarsulm bei ih-
rem 1oo. Jubiläum im Septem-
ber 96z über eine schlagkräf-
tige Wehr verfügt. lm Jubilä-
umsjahr ry62 zählt die Freiwil-
lige Feuerwehr Neckarsulm 6r
Mitglieder. Kommandant ist An-
ton Pecoroni. lm Rahmen der
Partnerschaft mit Carmaux ver-
bindet die Neckarsulmer Wehr
eine von großem Vertrauen ge-
tragene Freundschaft mit den
französischen Feuerwehrkame-
raden, die am Jubiläumsfest als
E h rengäste teilneh men. Neu
gegründet ist eine Jugendfeuer-
wehr, die beim Jubiläum tz Mit-
glieder zählt. Durch die Jugend-
feuerwehr sollen geeignete und
zuverlässige Nachwuchskräf-
te für den aktiven Feuerwehr-
dienst herangezogen werden.
lm Jubiläumsjahr 96z zählt die
Stadt r 5.6oo Einwoh ner.

Strukturelle und perso-
nelle Entscheidungen

Die Jahre 96zbis t987 sind ge-
prägt von strukturellen und per-
sonel len Entscheidungen. Anton
Pecoroni stellt nach z3-jähriger
Kommandantenzeit im Jahr

ry77 das Amt zur Verfügung.
Über r5 Jahre hat er sich uner-
müdlich für die Verwirklichung
eines neuen Feuerwehrhauses
eingesetzt. Dr. Erhard Klotz,
seit r967 an der Spitze der Ver-
waltung stehend, löst t983 das

Versprechen der Stadt ein. Das
neue Feuerwehrgeräte-haus
in der Seestraße 9 mit zent-
raler Schlauchwerkstätte wird
Mai 1984 mit einem feierlichen
Akt offiziell seiner Bestimmung
übergeben. Willy Jochim, Kom-
mandant seittg77, stellt to Jah-
re später bei der Hauptver-
sammlung 1987 das Amt zur
Verfügung. Nachfolger als Kom-
mandant der Freiwilligen Feuer-
wehr wird sein Sohn Hermann
Jochim. Die Freiwillige Feuer-
wehr Neckarsulm besteht zt)

diesem Zeitpunkt aus den Abtei-
lungen Neckarsulm, Dahenfeld
und Obereisesheim. Sie weist ei-
ne Cesamtstärke von t88 Mann
auf. Sie ist technisch optimal
ausgestattet, mit einer neuen
Drehleiter versehen und in der
Lage, die geänderten Aufgaben
im feuerwehrtechnischen Be-

reich wahrzunehmen. Anton Pe-

coroni stirbt 69-jährig r998.Wil-
ly Jochim stirbt mit 69 Jahren
1995. Beide wurden nach dem
aktiven Dienst zu Ehrenkom-
mandanten ernannt.

Hermann Jochim wird erster
hauptamtlicher Kommandant
der Freiwilligen Feuerwehr Ne-
ckarsulm. Unter seiner Führung
entwickelt sich die Neckarsul-
mer Wehr zu einer landesweit
anerkannten Vorzeigewehr mit
einer hervorragend ausgebil-
deten Mannschaft und bester
technischer Ausstattung. Cro-
ßen Wert legt er als Komman-
dant auf die Ausbildung der Ju-
gendfeuerwehr. Er weiß, dass
die Jugendfeuerwehr den Nach-
wuchs sichert. Hermann Jochim
öffnet den Neckarsulmer Feu-
erwehrdienst für Frauen. Der-
zeit ergänzen fünf Feuerwehr-
kameradinnen die Wehr. Die

Feuerwehrkameradschaft mit
Carmaux wird durch ihn weiter
vertieft. zoro wird er in den Ru-
hestand verabschiedet und auf
Crund seiner herausragenden
Leistungen zu m Eh renkomma n-
da nten ernannt. Wolfga ng Rauh
wird zum Nachfolger als Kom-
mandant gewählt. Hermann
Jochim stirbt mit 6z Jahren im
Märzzotz.

Stand im Jubiläumsjahr
2012

Die Personalstärke der Wehr mit
den Abteilungen Neckarsulm,
Dahenfeld und Obereisesheim
beträgt zz8 Männer und Frauen.
Die Jugendfeuerwehr mit 30
Mitgliedern in zwei Abteilungen
gehört zu den ältesten im Lan-
de und feiert in diesem Jahr
ihr 5o-jähriges Bestehen. Der-
zeit wird die Fahrzeughalle er-
weitert. Auch dies ist Ausdruck
für die Top-Ausstattung der Ne-
ckarsulmer Wehr mit einem Ver-
mögensbestand von rund 2.4
Millionen Euro im Jubiläums-
jahr.

Wolfgang Rauh, ausgebildet
für den gehobenen Dienst an
der Landesfeuerwehrschule in
Bruchsal, ist für die Verantwor-
tung als Kommandant bestens
vorbereitet. Seit vielen Jahren ist
er hauptamtlich bei der Neckar-
sulmer Wehr tätig. Für die Zu-
kunft wünscht er sich, dass die
Feuerwehr weiterhin in Frieden
und Freiheit helfen kann, getreu
ihrem Wahlspruch: ,,Cott zur
Ehr' dem Nächsten zurWehr".

Bernd Friedel


